
Entflohenen  Gefangenen  im
Bettkasten aufgespürt
von Andreas Milk
Der  Gesuchte  hatte  sich  im  Bettkasten  versteckt.  Als  die
Polizei am 7. März 2021 an der Wohnungstür von Pia L. (29,
Name geändert) in der Nähe der Mergelkuhle in Bergkamen-Mitte
schellte, ging es um einen entflohenen Strafgefangenen. Zwei
Jahre wegen Raubes sollte der Ex-Freund von Pia L. absitzen,
aber  er  war  abgehauen.  Eine  Nachbarin  hatte  den  Fahndern
gesteckt,  dass  Pia  L.  oft  einen  männlichen  Gast  habe.
Verdächtig! Pia L. erklärte den Polizisten, nein, bei ihr sei
niemand. Ob sie denn mal hereinkommen dürften, fragte eine
Kriminaloberkommissarin.  Pia  L.  hatte  nichts  dagegen,
erinnerte sich die Beamtin jetzt im Prozess vor dem Kamener
Amtsgericht. „Da bewegte sich ein Fuß“ – und so flog das
Bettkastenversteck auf. Der gesuchte Mann wurde wieder in die
JVA gebracht.

Pia L. handelte sich durch ihr Verhalten eine Anklage wegen
versuchter  Strafvereitelung  ein.  Zwar  war  sie  nicht
verpflichtet gewesen, den getürmten Ex von sich aus zu melden,
wenn er gelegentlich bei ihr aufkreuzte. Die Polizei hatte sie
vor dem 7. März mehrmals darum gebeten – aber das war eben nur
eine Bitte; verpflichten konnte die Polizei sie nicht. Doch
sie hätte eben auch nicht lügen dürfen, als die Polizei vor
ihrer Tür stand.

Pia  L.,  Hausfrau  und  Hartz-IV-Bezieherin,  muss  nun  eine
Geldstrafe zahlen: 1.200 Euro verhängte der Richter.

https://bergkamen-infoblog.de/entflohenen-gefangenen-im-bettkasten-aufgespuert/
https://bergkamen-infoblog.de/entflohenen-gefangenen-im-bettkasten-aufgespuert/

